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Amtliches. 
Berlin, 29. Juli. Der König bat geruht: den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Fubrig in Tarnowitz zum Amtsrichter zu ernennen; ſowie dem Ge⸗ 
richtsſchreiher, Sekretär Durchholz in Thorn und dem Gerichtsſchreiber, 
Sekretär Ramm in Elbing bei ihrer Verſetzung in den Ruheſtand den 
Charatter Als Kanzlei⸗Nath zu verleihen. 8 { 
Der Seminar⸗Direktor Knauth in Verden ift in gleicher gen 
ſchaft an das Schullehrer⸗Seminar in Bütow und der Seminar⸗Di⸗ 
rektor Poſtler in Bütow in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗ 
Seminar in Verden verſetzt worden. e 
Der Lehrer Dr. Hülſen bei der Haupt⸗Kadettenanſtalt zu Lichter: 
felse ift zum etatsmäßigen Proſeſſor des Kadetten⸗Korps, und die 


„Hülfslebrer Franke, Dr. Krauſe und Biereye bei den Kadettenanſtalten 


zu Bensberg, bezw. Oranienſtein und Plön find zu etatsmäßigen Leh⸗ 
rern im Kadetten⸗Korps, unter Belaſſung bei den genannten Kadetten⸗ 
Der Oberlehrer Dr. Budde beim Kadettenhauſe 
u Bensberg iſt auf Seinen Antrag zum 1. Oktober er. mit Penſion in 
en Ruheſtand verſetzt. 

Roßarzt Dr. Feliſch zu Hannover iſt zum kommiſſariſchen 
Kreis Tbierarzt für den Kreis Schlochau ernannt worden 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, den 30. Juli. 

Die vom Bundesrathe über die Entwürfe, betreffend die 
Anzeige der in Fabriken und ähnlichen Anſtalten vorkommen⸗ 
den Unglücksfälle und den Schutz der Arbeiter gegen Ge⸗ 
fahren für Leben und Geſundheit, eingefor erten ſachkenneriſchen 
Gutachten weichen, ſo weit ſie bekannt werden, von der Vor⸗ 
lage verſchiedentlich ab, namentlich wird eine Ausdehnung der 
Haftpflicht auf andere verwandte Gewerbe, wie Landwirthſchaft 
und Baugewerbe, beantragt, anderſeits eine Einſchränkung auf 


einzelne Zweige in Vorſchlag gebracht, damit nicht alle hier in 


Betracht kommenden, ſo ſehr verſchiedenen Fabriken und Anlagen 

gleichem Maße gemeſſen werden. 

Der Staatsſekretär Herzog ſoll ausdrücklich erklärt haben, 
ichte auf jedwede anderweitige Anftellung im Staatadienſt, 

erhaupt nicht mehr Beamter ſein. Aus dieſer Kund⸗ 


daß Stellen, welche durch den Etat kreirt worden 
ſind, ganz unbeſetzt bleiben; die für dieſe Stellen ausgeworfenen 
Gehallsquoten werden am Schluß des Eiatsjahres einfach als 
iſſe an die Reichshauptkaſſe wieder abgeführt, und genau 
ſo verfahren, wenn durch anderweitige Dispoſitionen der 
Verwaltung eine etatsmäßige Stelle zeitweilig unbeſetzt bleibt. Der 
Etat enthält nur die Vollmacht zur Zahlung durch die Verwaltung, 
nicht die Verpflichtung der Verwaltung, die ausgeworfene Summe 
unter allen Umſtänden zu konſumiren. Wir heben dies Moment 
hervor, um der Vorſtellung zu wehren, als ſei der Statthalter 
nicht befugt, das Staatsſekretariat oder ſonſt welche andere 
Stelle ſeines Reſſorts unbeſetzt zu laſſen. Natürlich wird aus 
Anlaß des Herzog'ſchen Zwiſchenfalles der Reichstag die geſammte 
Drgahifation der Reichslande in Erwägung nehmen, und es ge: 
hört ſich auch, daß der Reichstag Jahr für Jahr Elſaß Lothrin⸗ 
gen ſein ganz beſonderes Intereſſe zuwendet. Bisher ift vom 
Reichslande viel zu wenig die Rede geweſen, was zum großen 
Theil aus der Umficht und Pflichttreue erklärt werden darf, 
womit Männer wie Herzog ihre Schuldigkeit thaten. 

Es iſt nicht begründet, daß das Inſtitut der Gerichts⸗ 
vollzieher einer Umwandelung entgegengeführt werden ſoll, 
da dë mit der Zivilprozeßordnung eng verwachſen iſt. 
Uebelſtände, wie ſie ſich gegenwärtig herausſtellen, liegen theils in 
der Neuerung, theils auch in dem noch öfters ungeeigneten Per⸗ 
ſonal und können ohne Schwierigkeiten im Aufſichtswege gehoben 
werden. In der Rheinprovinz und in Hanno er Dot Dë das 

bisher gut bewährt. g 
ie Ausführung der großen öffentlichen Bauten 
in Frankr ich nach dem Programm des Herrn de Freyeinet 


iſt heute vollſtändig im Gange. Dieſeben zerfallen in zwei Kate⸗ 
9 dé 1) Die Eiſenbahnen, 2) die Häfen, Kanäle und Sin, 
Die erſteren werden theilweiſe durch den Staat, th ilweiſe durch 
K nieen ausgeführt. Der Staat verausgabte bis jetzt für 
dieſelben: 1877 25 Millionen, 1878 70 Millionen, 1879 130 


die Kredite, über welche der 
Staat verfügt, 366 Millionen und fur 1881 werden dieſelben 
auf 400 erhöht werden. Die Eiſenbahnen, deren Bau die 
Kammern bereits bewilligten, haben eine Länge von 17,700 Km. 
Davon ſind bereits 9500 im Bau. Die Strecken, an denen 
egenwärtig arbeitet, ſind 3900 Km. lang. Dieſes Jahr 
dem Verkehr 1038 Km. Eiſenbahnlinien von allgemeinem 


nen. Für 1880 betragen 


und 200 von örtlichem Intereſſe übergeben werden. Nächſtes d 


Jahr werden 1500 Km. fertiggeſtellt, und man wird auf dieſe 
Weiſe bis zur Ausführung des ganzen Programms fortfahren. 
Für die Häſen, Kanäle und Flüſſe betrugen die Ausgaben 1878 
16 Millionen und 1879 18 Millionen. Für 1880 ſind dieſelben 
auf 27 Millionen angeſetzt und ſollen dieſelben für 1881 auf 
100 gebracht werden. An den Staatseiſenbahnbauten ſind 72 Ober⸗ 
Ingenieure, 238 gewöhnliche Ingenieure und 1500 Unterbeamte 
des Brücken⸗ und Chauſſeebauweſens beſchäftigt. Vom nächſten 
Jahre an will man auch an die Ausbeſſerung und Vervollſtändigung 
der Landſtraßen gehen. Die heute in Frankreich beſtehenden haben 
eine Länge von 40,000 Km. und dienen zum Transporte von 1700 
Millionen Tonnen Erzeugniſſen. Die Koſten für die Ausbeſſe⸗ 
rung werden auf 45 und die für die Vervollſtändigung des 
ganzen Netzes auf 67 Millionen geſchätzt. Für dieſe Arbeiten 
ſollen jedes Jahr 11 Millionen verausgabt werden, ſo daß die⸗ 
ſelben in zehn Jahren vollendet ſein werden. Da die Ausführung 
des Freycinet'ſchen Programms ebenfalls zehn Jahre dauern ſoll, 
ſo wird es alſo bis 1890 in Frankreich Arbeit in Maſſe geben. 
Den neuen Staatseinrichtungen wird dies natürlich ſehr zu Statten 
kommen, da die arbeitenden Klaſſen hinreichende Beſchäftigung 
haben werden. 

Wie der wiener „Preſſe“ aus Rom gemeldet wird, ver⸗ 
lautet daſelbſt in beſtinformirten, dem Vatikan naheſtehenden 
Kreiſen, daß die Wiedereinberufung des ökume⸗ 
niſchen Konzils nicht nur eine beſchloſſene, in nicht zu 
weite Ferne gerückte Thatſache ſei, ſondern auch, daß unter den 
für das Konzil bereits in Vorbereitung befindlichen Vorlagen ſich 
auch eine ſolche befinde, welche zu einer neuerlichen Beſprechung 
des Dogmas von der Unfehlbarkeit führen dürfte. 
Die von dem Papſte ſelbſt im Prinzipe feſtgeſtellte Geſchäftsord⸗ 
nung werde in liberalem Sinne von der früheren abweichen. 
Was die Nachricht von der Wiedereinberufung des 


Konzils betrifft, ſo deckt fi EN, wu. mi 
heilen 806 9 de, Pre Dei en „Telegraphe“; fo w 
die Meldung des wiener Blattes das Unfehlbarkeitsdogma be⸗ 
trifft, müſſen wir uns vorläufig ſehr ſkeptiſch verhalten. 

In der am 27. d. überreichten Antwort der 
Pforte auf die Kollektivnote der Mächte heißt 
es, die Pforte habe die von der Konferenz vorgeſchla⸗ 
gene Grenzlinie vom ſtrategiſchen, politiſchen und ethno⸗ 
graphiſchen Standpunkte aus geprüft und gefunden, daß dieſelbe 
keine ſolide Defenſivgrenze für die Türkei herſtelle. Sie umfaſſe 
Mezzowo, einen wichtigen ſtrategiſchen Punkt, Janina, die Haupt⸗ 
ſtadt Unteralbaniens, deſſen Abtretung ſchwere Verwickelungen 
nach ſich ziehen würde, und Lariſſa, eine blühende Stadt, welche 
durch die Auswanderung der dort in der Majorität befindlichen 
muhamedaniſchen Bevölkerung zu Grunde gerichtet werden würde. 
Den Kalifen intereſſirten die Muſelmänner nicht weniger, als 
das Schickſal der Chriſten die betheiligten chriſtlichen Mächte inter: 
eſſire. Indem die Pforte es für unmöglich erklärt, Janina, Mezzowo 
und Lariſſa zu opfern, ift fie zu Konzeſſionen an Griechenland be⸗ 
reit und bittet die Mächte, ſich mit ihr wegen Annahme einer 
definitiven Grenzlinie und wegen Regelung der Details zu ver⸗ 
ſtändigen. Dieſe Depeſche verwirft zwar die Vorſchläge der 
Mächte durchaus, aber in äußerſt verſöhnlicher Form. Gerade 
dieſes in der Form nachgebende Verfahren dürfte, wie man 
glaubt, jedes irgendwie geartete Zwangsvorgehen der Mächte in 
der griechiſchen Frage vorerſt ausſchließen. Beſtätigt ſich dies, 
ſo wäre Geneigtheit, mit der Pforte weiter zu verhandeln, um 
ſo mehr vorhanden, als dieſelbe auf der letzten Berliner Kon⸗ 
ferenz gar nicht gehört worden und ſomit außer Stande war, 
ihre Anliegen vorzubringen. Auch die Angelegenheit der doch 
zunächſt wegen der montenegriniſchen Frage in Ausſicht genom⸗ 
menen Flottendemonſtration wird vorläufig in den Hintergrund 
treten, zumal die türkiſche Regierung neuerdings und zwar in 
den jüngſten Tagen Verſuche gemacht hat, ſich betreffs Ausfüh⸗ 
rung der Corti'ſchen Uebereinkunft unmittelbar mit Montenegro 
zu verſtändigen. 

Wie verlautet, hätte der türkiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Abbedin Paſcha, den diplomatiſchen 
Vertreter Serbiens, Gruics, wegen der in Serbien 
ſtattfindenden militäriſchen Vorbereitungen um 
Aufklärung gebeten. Gruics hätte darauf erwidert, daß die 
gegenwärtigen Truppenbewegungen durch die gewoͤhnlichen alljähr⸗ 
lich ftattfindenden Truppenmanöver veranlaßt ſeien, dabei übri⸗ 
gens bemerkt, daß der Stand der Dinge an der Grenze die 
Auſmerkſamkeit der ſerbiſchen Regierung auf ſich gezogen habe. 

Der „Daily Telegraph“ erfährt, Rußland be⸗ 
ſtrebe ſich, die Einwilligung der Pforte zur Vereinigung 
von Oſtrumelien und Bulgarien gegen eine 
Geldentſchädigung ſowie eine geheime aber energiſche 
Unterſtützung in der griechiſchen Grenzſchwierigkeit zu er⸗ 
wirken. „Wir ſind“, fügt das Blatt hinzu, „in der Lage, poſitiv 
zu wiſſen, daß die ruſſiſche Diplomatie ihr Beſtes thut, um den 
britiſchen Einfluß in Konſtantinopel zu untergraben.“ 


will in 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß wir charakteriſtiſche Nach⸗ 
richten wie die vorſtehende unſeren Leſern nicht vorenthalten 
können, wenn wir auch Bedenken gegen ihren Inhalt haben. 
In der gegenwärtigen Zeit laufen mancherlei Gerüchte mit unter, 
die wir natürlich nicht verifiziren können. Ebenſo müſſen wir 
uns der folgenden, von der Pariſer Eſtafette mit fettem Druck 
veröffentlichten Wiener Depeſche gegenüber verhalten. 

„Ich weiß aus beſter Quelle, daß, wenn Oſtrumelien ſeine 
Vereinigung mit Bulgarien proklamirt, Oeſterreich ſeine Truppen 
über Mitrowitza hinaus marſchiren laſſen wird, um eine auf⸗ 
ſtändiſche Bewegung in Macedonien zu verhüten. Oeſterreich 
würde als der Verbündete der Pforte auftreten.“ 

Der „Deutſch. Ztg.“ zufolge ſind in Cettinje 20,000 Im⸗ 
perials von Rußland als Subſidien für Monte⸗ 
negro eingelangt. Es wird dadurch erklärlich, warum Mon⸗ 
tenegro, nachdem es ſchon lange Monate zwecklos mit der Pforte 
verhandelte, plötzlich die Beziehungen mit Stambul abbrach und 
ſeinen Vertreter Vulkovic abberief. Dagegen wird aus Raguſa 
berichtet: Dem Zuſammenſtoße der Montene⸗ 
griner und der Albaneſen, der bei Gofidi und Matayo 
ſtattfand, iſt bereits ein zweiter gefolgt. Fürſt Nikita hat eine 
Unterſuchung gegen jene angeordnet, die, da die Montenegriner 
die Angreifer waren, den Zuſammenſtoß verſchuldet haben. Auch 
erließ er ſtrenge Befehle an die Truppen ⸗ Kommandanten, vor⸗ 
läufig in der Defenſive zu verbleiben. Die Rüſtungen werden 
mit größtem Eifer betrieben. 

Die offiziöſen Organe treten den Kombinationen entgegen, 
welche einen Zuſammenhang zwiſchen der Sendung deutſcher 
Offiziere nach Konſtantinopel und franzöſiſcher 
Offiziere nach Athen ſehen wollten. Die beiden Angelegen⸗ 
heiten haben — ſo wird der „Pol. Korr.“ aus Paris geſchrie⸗ 
ben — auch nicht das Mindeſte mit einander zu ſchaffen. Man 


hre letzte Phaſe 
„P. K.“ — 
eine Mißhelli 
weiſen darauf hin, daß die Politik Deutſchlands und Frankreichs 
ſich nirgends in Oppoſition befinde. Es iſt wirklich ſonderbar, daß 
eine ſo einfache militäriſche Miſſion ſo vieler Erläuterungen be⸗ 
darf. In unſeren höheren Kreiſen wundert man ſich darüber, daß 
gewiſſe Journale, und ſelbſt republikaniſche, wegen einer ſolchen 
Lappalie ſo großen Lärm ſchlagen. Niemand hat Luſt, Frankreich 
in eine Separat⸗Aktion, in eine verhüllte Intervention und in 
eine Abenteuer⸗Politik zu ſtürzen, die den Sturz des Kaiſerreichs 
herbeigeführt. Wenn man die Ehre hat, einen Theil des euro⸗ 
päiſchen Konzertes zu bilden, ſo macht man nicht den Streich, 
plötzlich daſſelbe zu verlaſſen, um auf eigene Fauſt vorzugehen. 
Dies anzunehmen, wäre Thorheit. Europa mag zur Stunde 
überzeugt ſein, daß Frankreich im europäiſchen Konzerte zu ver⸗ 
bleiben entſchloſſen iſt. Gerade die jüngſten Nachrichten bringen 
die Beſtätigung, daß auch über die Mittel der Intervention zu 
Gunſten Griechenlands das Einvernehmen hergeſtellt iſt.“ 
nere 


Das Wachsthum unſerer Flotte. 

Die „Kieler Ztg.“ vom Mittwoch begrüßt den Beſuch des 
Kronprinzen in Kiel zur Beſichtigung der Flotte und Taufe der 
Korvette „Baden“ mit einem Artikel, welchem wir Nachſtehendes 
entnehmen: 

Vor zwei Jahrzehnten noch wehte in dieſem Hafen gebietend 
der Dannebrog. Und wenn wir auch nur zehn Jahre zurück⸗ 
blicken, welche Aenderungen haben ſich vollzogen! In ernſten 
Sorgen ſaßen wir damals. Der Kriegshafen Kiel war ſo gut 
als ſchutzlos. In dankbarer Geſinnung gedenken wir der Män⸗ 
ner, die in den Julitagen von 1870 in raſtloſer Arbeit und in 
erſtaunlich kurzer Zeit den Hafeneingang in einen ſo guten Ver⸗ 
theidigungszuſtand ſetzten, daß die franzöſiſche Flotte ſich wohl 
hütete, jenen zu forciren. Als dann in der erſten Auguſtwoche 
die erlöſende Nachricht von den ſo entſcheidenden Siegen unſeres 
Kronprinzen bei Weißenburg und Wörth kamen, waren wir vor 
Angriffen vom Norden her ſicher. Die Küſtenvertheidigung und 
die Flotte hielten in Nord⸗ und Oſtſee die Feinde fern. 

Vor zehn Jahren war unſere Marine genöthigt, ſich kluger 
Weiſe auf die Defenſive zu beſchränken. Für die Offenſive kamen 
nur die Panzerfregatten „König Wilhelm“, „Friedrich Karl“ und 
„Kronprinz“ in Betracht. Heute zählt die deutſche Schlachtflotte, 
wenn wir die heute vom Stapel zu laſſende Panzerkorvette 
„Baden“ mitzählen, 12 Panzerſchiffe — immerhin eine Macht, 
die auch jede Seemacht erſten Ranges ernſt nehmen muß. Und 
es iſt nicht viel mehr als ein Menſchenalter verfloſſen, als die 
Engländer ſich gebehrdeten, als wenn ſie den Deutſchen das Recht 
zur Führung der Reichsmarineflagge ſtreitig machen wollten. 
Damals ſah es mit Preußens Macht zur See noch traurig aus: 
ſie beſtand 1848 aus der Segelkorvette „Amazone“ und aus zwei 
Kanonen⸗Jollen! Beim Ausbruch des deutſch⸗ däniſchen Krieges 


Die Preite 18,30 Meter, das Deplacement 7400 Tons. 
Ser beſteht aus ſechs Zoe Wen langen 26 Em. Mantel“ 
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waren ſchon 77 Kriegsfahrzeuge (darunter allerdings die Hälfte 
Kanonenſchaluppen) mit zuſammen 380 Geſchützen vorhanden. 
Die ſchmucken gedeckten Korvetten „Arkona“, „Gazelle“ und 
„Vineta“, die hier in Kiel ſo ſchnell moraliſche Eroberungen 
machten, bildeten die eigentliche Zierde der Flotte. Es gab 1864 
auch noch eine Glattdeckkorvette, die „Nymphe“. Bis zum Schluß 
der ſechsziger Jahre war die Zahl der gedeckten Korvetten auf 5, 
die der Glattdeckskorvetten auf 4 geſtiegen. 

Erſt in dem letzten Jahrzehnt hat die Entwickelung der 
Flotte ſich in einem ſchnelleren Tempo vollziehen können, da das 
Reich bereitwillig die Mittel zu der im Jahre 1883 planmäßig 
zu beendigenden Ausführung des Flottengründungsplanes be⸗ 
willigte. Es muß aber auch anerkannt werden, daß bei dieſer 
Ausführung mit ganz ſeltener Energie und Hingabe gearbeitet 
iſt und daß in das letzte Jahrzehnt eine wichtige Reformperiode 
fällt, die für die Zukunft unſeres Seekriegsweſens von grund⸗ 
legender Bedeutung ſein wird. 

Man braucht nur einen Blick auf die in dieſem Jahrzehnt 
ſtattgehabte Vermehrung zu werfen, um ſich klar zu machen, daß 
der allergrößte Theil unſeres Flottenmaterials eine Schöpfung 
dieſer reformirenden Herſtellungsperiode iſt. Der Schiffszuwachs 
ſtellte ſich ſo: 

1871. „Ariadne“, „Albatroß“, „Nautilus“, „Loreley II.“, 
„Boreas“, „Eider“, „Weſer“. 


1872. „Hanſa“, „Luiſe“, „Elbe II.“. 
1873. „Preußen“, „Notus“, „Zephyr“. 
1874. „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich der Große“, 


reya“, „Zyklop II.“, „Rival“. 
ch Ke 5. SE Kurfürſt“, „Leipzig“, „Aeolus“, „Wilhelms: 
aven“. 
? 1876. „Prinz Adalbert II.“, „Hohenzollern“, „Wespe II.“, 
„Viper“, „Biene“, „Bieten“ „Ulan“. 
1877. „Sachſen“, „Bismarck“, „Blücher“, „Moltke“, 
„Stoſch“, „Mücke“, „Skorpion II.“, „Otter“. 
1878. „Baiern“, „Würtemberg“, „Baſilisk II.“, „Chamä⸗ 
leon II.“, „Wolf II.“, „Hyäne II.“, „Iltis II.“, „Heppens“. 
1879. „Gneiſenau“, „Stein“, „Habicht II.“, „Möwe II.“, 
„Krokodil II.“, „Mars“, „Schilling“. 
1880. „Salamander III.“, „Baden“. 
So wären wir denn alſo bei dem Täufling angekommen. 
Es iſt bekanntlich der Bruder von „Sachſen“, „Baiern“ und 
„Würtemberg“, die als mächtige gepanzerte Schlachtſchiffe zur 
offenfiven Kuͤſtenvertheidigung beſtimmt find. Sie haben nur 
einen Tiefgang von 6 Mt., um alle größeren Häfen der Oſtſee, 
auch die flacheren von Pommern und Preußen, anlaufen zu 
können. Wie ihre Offenſiv⸗ und Defenſivſtärke den neuen Panzer⸗ 
ſchiffen der fremden Nationen gegenüber ausreichend bemeſſen iſt, 
ſo iſt ihnen auch eine möglichſt große Manövrirfähigkeit gegeben 
worden. Die höchſt eigenartigen Pläne dieſer Schiffsklaſſe ſind 
in der kaiſerlichen Admiralität ausgearbeitet worden. Die Länge 
Meier aus Eiſen konſtruirten Panzerkorvetten beträgt 91 . 
ie 


glanonen. 8 ; oT, 2 
 efanntlich ift die „Baden“ das dritte Schiff, welches auf 
der ellerbecker Werft gebaut iſt. Die Taufe des erſten dort er⸗ 
bauten Schiffes „Friedrich der Große“ vollzog der Kaiſer an 
einem herrlichen Sonntage des Sommers von 1874. Dann 
lief 1878 als zweites Schiff die „Baiern“ vom Stapel, zu deren 
Taufe die Reichstagsdeputation unter Stauffenberg's Führung 
hier war. Wie bei allen Flottenfeſten ſich eine große Menge 
Schauluſtiger aus Nah und Fern einfanden, ſo werden ſie auch 
diesmal nicht fehlen, ja ſie werden wohl in dichteren Schaaren 
als früher kommen und ſicher werden viele Fachmänner hier ſein, 
denn es ſteht außer dem Stapellauf etwas Beſonderes auf der 
Tagesordnung: Die Uebungen des Torpedodampfers „Zieten“ 
und die Sprengung der ehemaligen Dampfkorvette „Barbaroſſa“. 

Deutſchland hat ein volles Recht, auf ſeine Marine ſtolz zu 
ſein. Das Unglück, welches ſie vor zwei Jahren getroffen, darf 
dies Gefühl nicht trüben. In unſerer Marine ſteckt eine große 
Summe von Tüchtigkeit, Geſundheit und Kraft, ſie iſt ein ſtarkes 
Werkzeug für den Krieg, aber ſie iſt auch nach ihrer Bildung 
und Geſittung wohlgeeignet für die Kulturmiſſion, die ſie Jahr 
aus Jahr ein zu erfüllen hat, indem ſie die Ehre deutſchen Na⸗ 
mens in alle Lande trägt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 29. Juli. 


— [In dem Berichte der Handelskammer 
zu Elbing] wird das Projekt, den Oſtwinkel des 
friſchen Haffs trocken zu legen, erwähnt, zu deſſen 
Ausführung ein an den Oſtwinkel grenzender Grundbeſitzer 
bereits genaue Koſtenanſchläge hat anfertigen laſſen, mit der Ab⸗ 
ſicht, die Trockenlegung auf ſeine Koſten auszuführen, wenn die 
Staatsregierung ihre Genehmigung ertheilt. Sein Vorgehen hat 
die Stadt Elbing veranlaßt, ihrerſeits ein nach ihrer Anſicht ge⸗ 
winnbringenderes und billigeres Projekt zur Trockenlegung des 
an die ſtädtiſchen Kämmereigüter und den Grundbeſitz der Kauf⸗ 
mannſchaft grenzenden Theils des Oſtwinkels ausarbeiten zu laſſen, 
das auf Rechnung der Stadtgemeinde ausgeführt werden ſoll, 
wenn die Staatsregierung die Genehmigung ertheilt. Außer⸗ 
dem liegt dem Miniſter ein Projekt der Kana⸗ 
lifſirung der Nogat, durch welche der ganze Ver⸗ 
kehr von der Weichſel und Nogat nach Königsberg und den 
Haffſtädten über Elbing geleitet werden würde, zur Prü⸗ 
fung vor. Der Verkehr auf der Nogat, welche früher ihren Weg 
nach dem Haff nicht in ihrem jetzigen Bette genommen hat, ſon⸗ 
dern oberhalb Elbings in den Elbingfluß mündete und im Verein 
mit dieſem in das Haff gelangte, iſt jetzt ein ganz geringer und 
dient wohl nur der Fiſcherei und dem Transporte von Heu und 
Stroh — welches Bedürfniß durch Herſtellung eines ganz flachen 
und ſchmalen Kanals ohne erhebliche Koſten befriedigt werden 


könnte. Daneben könnte man von der in den Elbingfluß mün⸗ 
denden Fiſchau, welche vollkommen ſchiffbar iſt, einen 3—4 Kilo⸗ 
meter langen Kanal nach einer geeigneten Stelle der Nogat 
ziehen und durch Anlegung dieſer Waſſerſtraße den Weg von 
Piekel nach Elbing bedeutend abkürzen. Die Handelskammer er⸗ 
wartet von der Ausführung dieſes Projekts u. A. auch eine be⸗ 
deutende Vermehrung des jetzt ſehr reduzirten Fiſchbeſtandes, 
namentlich wenn auch die mit Trockenlegung des Drauſenſees 
verbunde Herſtellung zweier Ringkanäle, die ebenfalls in den 
Elbingfluß münden, erfolgt. 

— [Zur Reſtaurirung der Marienburg.) 
Der Unterrichtsminiſter, von dem bekanntlich auch die Kunſt⸗ 
angelegenheiten abhangen, hat ein ihm von Marienburg (Weſt⸗ 
preußen) zugegangenes Geſuch, zur Reſtaurirung des dortigen 
altberühmten Ordensſchloſſes einen Zuſchuß aus Staatsmitteln 
zu erwirken, ablehnend beſchieden. Der vorige König hatte ſchon 
als Kronprinz eine große Vorliebe für das erwähnte Schloß 
und zur Herſtellung bedeutend beigetragen, auch nach ſeinem 
Regierungsantritte, wie bekannt, Schön den Ehrentitel eines 
Burggrafen von Marienburg beigelegt. 

— [Der Gen. ⸗Lt. Fürſt von Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt wird, wie die „Rudolſtädter Zeitung“ meldet, 
demnächſt im aktiven militäriſchen Dienſt verwandt werden. Der⸗ 
ſelbe iſt nach Angabe deſſelben Blattes zur 8. Diviſion komman⸗ 
dirt worden mit der Beſtimmung, die Führung dieſer Diviſion 
bei eintretender Vakanz zu übernehmen, die in Folge des beab⸗ 
ſichtigten Ausſcheidens des Diviſions⸗Kommandeurs Gen.⸗Lt. von 
Rothmaler bevorſtehen ſoll. Der bei ſeiner Diviſion ſehr 
beliebte General v. Rothmaler iſt wohl der einzige General der 
deutſchen Armee, der von der Pike auf gedient hat. Bereits 
vor 4 oder 5 Jahren feierte er ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. 

— [In Stuttgart] ift die Gemahlin des präſumtiven 
Thronfolgers, Prinzen Wilhelm, eine geborene Prinzeſſin 
von Waldeck, von einem Knaben entbunden worden. 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 30. Juli. 


— Bezüglich der Einfuhr von EE aus Rußland erläßt 


un 
Chess, welchem eine beglaubigte deutſche oder polniſche Ueberſetzung 


gen darf. 

GFeuerlärm. Geſtern Nachmittag 4 Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Alten Markt Nr. 19 gerufen, woſcloſt ein Kaminbrand 
war. Da weiter keine Gefahr zu befürchten war, blieb ein Feuermann 
ur Beobachtung zurück, während die übrigen Mannſchaften auf ihre 

tation zurückkehrten. 

O Mogilno, 27. Juli. [Theater.] Im Derdau'ſchen Som⸗ 
mertheater gaſtirte geſtern die Geſellſchaft des Theaterdirektors Ditt⸗ 
rich aus Inowrazlaw. Zur Aufführung gelangte das Volksſtück 
„Haſemann's Töchter“ von Adolph L' Arronge. Das Unternehmen des 

errn Dittrich wird von dem kunſtſinnigen Publikum der Stadt und 

mgegend mit Freuden begrüßt, und ſoll von nun an jeden Sonn⸗ 
abend der Woche eine 5 ftattfinden. Geſpielt wurde 
durchweg gut. Am Sonnabend, den 31. Auguſt, wird das Luſtſpiel 
„Die Familie Hörner“ von Anno zur Aufführung gelangen. 

S. Aus dem Kreiſe Kröben, 28. Juli. [Wahl. Ger 
treidepreiſe. Schulinſpektion. Sammlung. 
Gartenfe ſt. Ertrunken. ] Bei der vorigen Sonntag ſtatk⸗ 
gefundenen Wahl des zweiten Predigers an der evangeliſchen Kirche 
* Rawitſch erhielt Diakonus Dupke in Herrnſtadt 349, Pfarrer 

o wala in Dalkau. 16, Pfarrer Schierſand in Bomſt 
1 Stimme, mithin iſt Diakonus Dupke mit großer Majorität og: 
wählt. — Die Preiſe für Weizen und Roggen ſind in letzter Zeit 
etwas WEE Während man vor 14 Tagen für 100 Klgr. 
Weizen 23—25 M., für Roggen 19,25—20 M. zahlte, kaufte man am 


S None 


letzten Markttage in Rawitſch Weiſen mit 22—23 M., Roggen mit 
17—19 M. — Der Gutspächter Ahlemann zu Idahof iſt zum Lokal⸗ 
Schulinſpektor der Schule zu Heinrichsdorf und der Paſtor Schu⸗ 
bert zu Feſtenberg als ſolcher für die Schule zu Liebenthal ernannt 
worden — Fur die durch Hochwaſſer Beſchädigten in der 8900 
Ober⸗Lauſitz hat der benachbarte Kreis Guhrau bereits über 969 M. 
geſammelt und ſoll am Mongtsſchluß die zweite Abſendung erfolgen 
— Der geſellige Landwehr⸗Verein (genannt Eintracht) in Gast 
feierte ſtatutengemäß kürzlich im Trippenſee'ſchen Garten ein großes 
Feſt, beſtehend in Konzert, Vorſteklung der Wunderfontaine und d 
werk bei Beleuchtung des Gartens durch Lampions und Gasflammen, 
das eines ſehr zahlreichen Beſuches und des allgemeinſten Beifalls ſich 
zu erfreuen hatte. — Vor einigen Tagen ging ein Knecht des Do⸗ 
miniums Ulbersdorf in Begleitung ſeines Sohnes zum Baden. Der 
Sohn blieb am Ufer ſtehen. Der jedenfalls erbitzte Mann ſprang, 
nachdem er ſich entkleidet hatte, ſofort ins Waſſer, fand aber, vom 
Schlage getroffen, unter den Augen ſeines Sohnes den Tod. 

A Schneidemühl, 23. Juli. [Strafkammer. Amts⸗ 
antritt.] In der heutigen Strafkammer kam ein eigenthümlicher 
Fall von Robheit zur Verhandlung. Der Zimmergeſelle Johann Ra: 
chowski aus Kbyſchwitz war auf ſeinen Wirth Julius Krüger mit einer 
Axt losgegangen und hatte denſelben durch ein paar Schläge am Kopfe 
nicht unerheblich verwundet. Die Mutter des Rachowski und fein 
jüngerer Bruder, etwa 16 Jahre alt, hatten je mit einem Spaten aſſi⸗ 
Dit und auch auf den Krüger damit eingeſchlagen. Sie hatten ſich 
ſomit der Uebertretung des § 223 a des Strafgeſetzbuchs ſchuldig ges 
macht. Die Vertheidigung berief ſich darauf, daß fie von der kommiſ⸗ 
ſariſchen Vernebmung des einen Zeugen nicht vorber benachrichtigt 
wäre. Der Gerichtshof hielt die erfolgte Benachrichtigung der Ange⸗ 
klagten für ausreichend und fuhr in der Verhandlung fort. Wenn 
Vertheidigung betonte, daß Krüger bereits wegen Diebſtahls beſtraft 
wäre, fo legte der Gerichtshof darauf kein beſonderes Gewicht und 
verurtheilte den älteren Rachowski zu einem Jahre, die Mutter zu 
vier Monaten und den jüngeren Bruder des Rachowski zur einer 
Woche Gefängniß, außerdem zur Tragung der Koſten. — Der zum 
Stellvertreter unſeres Bankagenten Piper gewählte Buchhändler Wieck 
iſt bereits in Funktion getreten. 


Die Sprengung der „Barbaroſſa“ und Taufe 
der Korvette „Baden“, 91 
I, 28. Juli. 


Kie 

Unſere Stadt bietet heute ein außerordentlich belebtes Bild. Die 
ganze einheimiſche Bepölkerung befindet ſich auf den Beinen, dazu ſind 
ſchon geſtern zahlreiche Gäſte gekommen. Die Eiſenbahnen 
Dampfer haben heute erſt das Gros gebracht. Bis Mittag herrſcht 
fröhliches Treiben auf den Straßen. Alle Häuſer find reich beflaggt. 
Von Mittag an begann die Völkerwanderung nach Bellevue, nach der 
Wiek, nach den bewaldeten Höhen an der Wieker Bucht, nach Mölten⸗ 
ort und Heikendorf. Um 1 Uhr fuhr eine ganze Flotte von Paſſagier⸗ 
dampfern, große und kleine, zum Torpedoſchließen. Das Hatenbild iſt 
höchſt intereſſant. Alle Fahrzeuge im Flaggenſchmuck, überall am 
Strand, auf den Schiffen zahlreiche Zuſchauer. Gegen 2 Uhr tauchte 
am fernften Horizont der gelbe Schornſtein des ebe auf, 
bald verkündet die Salutbatterie von Friedrichsort die An⸗ 
kunft des Kronprinzen, welcher ſich dort an Bord des 
Torpedo⸗Dampfers „Zieten“ begab, der ſofort nach der Wieker Bucht 
abdampfte. Während der Fahrt dorthin wurden die auf dem Achter⸗ 
deck aufgeſtellten Torpedotheile beſichtigt. Dann wurde aus dem 
vorderen Rohr des „Zieten“ nach einer Scheibe, die nordöſtlich von 
Holtenau in der Nähe des weſtlichen Ufers errichtet war, ges 
ſchoſſen. Der Torpedo wurde geſchoſſen aus einer Entfernung von 
400 Metern. Es folgte der zweite Theil des Manövers. Der „Zieten“ 
dampfte nach dem Hafen zu, nahm bei Bellevue eine Schleppſcheſh 
achteraus und dampfte NND. mit 10 Knoten Fahrt. Bei den D 
tionsbojen — vis-a-vis von Forſteck — ſchoß ein Minenleger 


aß, welche : 

er, do ebenfalls auf 400 Mt. Entfernung. Dann ging es nac 
Friedrichsort zurück, wo der Kronprinz ſich wieder an Bord des „Hoh 
— begab. Alsdann dampfte der „Zieten“ gegen die „Barbarofia 
os und feuerte auf 400 Mt. Entfernung den Torpedo ab. Ein furcht 
bares Getöſe entſtand, der Verſuch war brillant geglückt, nach wenige 
Minuten war das Schiff in den Grund geſunken. — Der Torpedo iſt 
ein im Verhältniß zu ſeiner Länge dünnes Inſtrument, ſieht aus wie 
ein Zuckerhut und ut etwa 5 Fuß lang und 8 Zoll im Durchmeſſer⸗ 
Das ganze Schauſpiel bot allen Theilnehmern einen höchſt 
intereſſanten Anblick dar. Der „Hohenzollern“ ſetzte ſich un 
Dampf und landete bald darauf an der kaiſerlichen Werft bei Ellerbeck. 
Die Werft war auf das Glänzendſte mit Guirlanden, Tannenzwei 
tauſenden von Fahnen und Fähnchen dekorirt worden, große drap 
Tribünen erhoben ſich zu beiden Seiten der Korvette C. mit e 


Br die geladenen Damen und Herren. Vor der Korvette war d 
aufkanzel für den Kronprinzen auf einem Podium errichtet. Unie 
den Geladenen befanden ſich der Oberpräſident der Provinz von 
Bötticher, Landrath Baron von Heinze, Landſchaftsdirektor eber 
Landesditektor von Ahlefeldt, Oberbürgermeiſter Mölling, Ober⸗ 
landesgerichts⸗Präſident Vierhaus, der Rektor der Univerſität Wieding, 
ſämmtliche Profeſſoren der Univerſität, der Kommandant der Stad 
der Kommandeur und das Oſſtzierkorps des Holſteiniſchen In 
fanterie⸗Regiments Nr. 85, die Landesgerichtsräthe, der Ober⸗Poſt⸗ 
direktor, die Stadträthe und Stadtverordneten, die Konſuln 
Großbritannien, Rußland, Oeſterreich⸗Ungarn, Schweden und N 
amerika, die Vorſteherin des Vaterländiſchen Frauenvereins, Gräfin 
Charlotte zu Rantzau, zahlreiche Mitglieder der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
amen, die Vertreter der hieſigen und aus⸗ 


ter 05 Ce 85 ehren ! 
wärtigen Preſſe u. ſ. w. Für die Studenten, welche im „großen Wi 
erſchienen, war ein eigener Platz reſervirt. Die Werftdemper 2 GH, 


und „Nautilus“ waren dazu beitimmt, die 
wenn fie nach der Taufe vom Stapel in das Waſſer ſchießt, mittelft 
einer Kette aufzufangen, damit fie nicht, durch ihr koloſſales Gewicht 
getrieben, am gegenüberliegenden Ufer aufrennt. Die Ehrenwache ( 
der Werft beim Stappellauf ſtellte das Seebataillon mit der Mu 
Der Kronprinz begrüßte bei ſeiner Ankunft auf der Werft in der We 
lichſten Weiſe die Offiziere und Beamten, worauf er den Taufakt voll⸗ 
zog und hierbei folgende Worte ſprach: 4 
„Möge das Schiff, welches hier getauft werden ſoll, ſeines 
Namens würdig ſein, denn es ſoll uns an den Namen des edlen, 
ſchönen, an des Reiches Mark gelegenen Landes ermnern, deſſen 
erlauchter Fürſt durch die zarteſten Bande mit dem Kaiſer und 
feinem Hauſe verbunden iſt, und der als ein leuchtendes Vorbild 
unter den deutſchen Fürſten von uns verehrt wird.“ 2 
Nach dem Stappellauf, welcher äußerſt glänzend verlief, fand an 


Panzer⸗Korvette „Baden“, 


Bord des „Hohenzollern“ ein Diner ftatt, zu welchem die höchſten 
amten der Provinz und der Marine Einladungen erhielten. A 
D Uhr 55 Minuten trat der Kronprinz unter den Salutſchüſſen 


Geſchwaders die Rückreiſe nach Berlin an. 


(Nat. Itg.) 


Vermiſchtes. ® 
Wiederum haben wir von einem Gletſcheropfer zu berichten. 
Der Rechtsanwalt beim Kölner Oberlandesgerichte Otto 
Welter iſt, wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, bei einer Ueberſchreit 

des bei Taufers in Tirol belegenen Neveſer Gletſchers am 28 
in eine Gletſcherſpalte ſo unglücklich hinabgeſtürzt, daß ein am Seile 
zu ihm herabgelaſſener Führer ihn nicht mehr zu befreien vermochte, 
Er hat in dieſer Spalte ſeinen Tod gefunden, und erſt am folgenden 
Tage iſt es nach großen Anſtrengungen gelungen, die Leiche zu bergen 
Herr Welter, ein anerkannt tüchtiger Juriſt, war ſeit langer Zeit ei 
der Führer der Kölner Fortſchrittspartei. Als folder iſt er auch M 


lied des preußischen Abgeordnetenhauſes für den Wahlkreis 
Cé In — der 12. Legislaturperiode 1875 —1876 geweſen. 


etebrologiſche Beob en 
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entiebine ſich en deg Tagen plötzlich ein auf einem Kahne daſelbſt < x : 23 Gr. red E Wind Wetter. KH 
befindlicher Arbeiter ſeiner Oberkleider und Stiefel und fprang mit en u n de 18 S höhe. 
Ausrufe: „Adieu, o Welt“, kopfüber in die GC an deren Oberflä . le e "pes ee 941 
er erſt nach einigen Minuten wieder erſchien. OCH wiſchen hatte bereits d 49560 GE i Se trübe +18,9 
Ei e a ech gedeit A, éier dem 0 ek 30. Dora. © W jhwah bedeckt +17,8 
eines iffers ensmüden aus dem 9 0 s 
bureau . auf Befragen folgende Erklärung ab: „Ick bin * 29. Miene einn +23%,9 


chwimmer ; na denken Sie denn, id bin jo dämlig, mir des Leben 

zu nehmen! E Jott bewahre, ick wollte man ſehen, wie ville Neufie⸗ 
Eë anfinden werden, um mir „Selbſtmörder“ zu bejaffen. Aber 
ß wäre mir beinahe ſehr teier zu ſtehen jekommen, denn bei den 

— —— bin ick uf Moraſt jekommen und et hätte nicht ville jeſehlt, 
fo wäre ick mit meine Kenntniſſe drin ſitzen jeblieben.“ Eine exempla⸗ 
riſche Strafe megen groben Unfugs wird dem frivolen „Fahrſchwimmer“ 


Wärme⸗Minimum 10% ` 


Wetterbericht vom 29, — 8 Uhr Morgens. 
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Telegraphiſche Nachrichien. SA 2 * zee 19 

Straßburg i. E., 29. Juli. Die erſte Sitzung des | Daparanda . | 5 S wolkenlos 
Staatsraths wurde geſtern von dem Statthalter, Feldmarſchall 5 | I 28 er? 15 
v. Manteuffel, mit folgender Anſprache eröffnet: „Ich heiße Sie 1 Es 1 — 18 
Cork Jueenst. | 752 NW 4lhalb bedeckt ) 

herzlich willkommen. Es iſt eine ernſte Stunde, in der wir uns | Breſt 754 Em Abbedeckt 16 
verſammeln, denn mit ihr tritt die neue Verfaſſung des Landes Felder | 752 SH 2 Regen 17 
erſt vollſtändig ins Leben. Ich ſehe mich umgeben von Män⸗ SE e | 5 on ER o E 
nern, die theils aus freigewähltem Lebensberuf ſich im Dienſte | % N 757 EN 2 Ne ec 9 17 
des Staats und der Wiſſenſchaft ausgezeichnet haben, theils durch Neufahrwaſſer 758 RR 1 der 0 18 
ihre Geburt in Elſaß⸗Lothringen, ihr reiches Wiſſen und ihre | Memel 755 Rn ` wolenlos ) 17 
reiche Erfahrung in der Kenntniß von den Zuftänden, und Be: Paris | 757 S heiter 18 
dürfniſſen des Landes hervorragende Stellungen in dieſem ein⸗ ze | 2 Ser ee. d 
nehmen. Sie alle hat das Vertrauen Sr. Majeftät des Kaifers | Ai Brube 759 PR 1 wolkenlos 17 
direkt oder indirekt in dieſem Rath berufen, um Allerhöchſtdem⸗ München | 762 heiter 19 
ſelben frei und offen Ihre Anſichten über die wichtigſten Fragen | Leipzig 759 Su 1wolfi „ Jä 
des Staatslebens auszuſprechen. Dabei handelt es ſich nicht | Berün | 2 SO oe d ) — 
um den Sieg der Parteien, nicht um das Durchſetzen ſubjektiver Gei 2 | 760 met dë? + 
Meinungen und Theorien; eine rein objektive Beurtheilung der | Ii e d Aix . oe 
vorliegenden Fragen iſt Ihre Aufgabe, die Förderung des mate⸗ Nhe | 759 5 1. Dun | 25 
riellen und geiſtigen Wohles des Landes das ee Biel. Sie | Zoe. 758 ſtill wolkenlos 2 
wiſſen, daß ich die letzten Monde meines Lebens daran⸗ 5 t 
jege, um Elſaß⸗ Lothringen die volle Selbſtſtändigkeit im „ eee A RE 
Reiche zu erringen. Von entſcheidender Bedeutung iſt hier⸗ 7) Nachts etwas Regen. 
bei die Thätigkeit, welche der Staatsrath entwickelt. Ein Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen ee 


Geſammturtheil über alle Verhältniſſe, Maßhalten und die volle 
Anerkennung der Thatſachen iſt nothwendig, damit die Be⸗ 
rathungen des ragen. dazu dienen, das Vertrauen Sr. 
Majeſtät des Kaiſers zum Lande mehr und mehr zu befeſtigen 
und dazu Bahn zu brechen, daß die Vermehrung der politiſchen 
Rechte des Landes identiſch wird mit dem Intereſſe des Reiches 
ſelbſt. Unterſtützen Sie mich in meinem Streben, ich bitte Sie 
recht aus meines Herzens Grund darum. Und ſo ruhe Gottes 
Segen auf unſeren Arbeiten!“ 
München, 29. Juli. In der heutigen Sitzung der zweiten 
Kammer zog der Kultusminiſter im Allerhöchſten Auftrage den 
Geſetzentwurf betreffend den Nachtragskredit von 380,000 M. 
für den Ausbau des hieſigen Kunſtakademiegebäudes zurück. 
Wien, 29. Juli. Die „Polit. Korreſp.“ läßt ſich aus 
Athen melden, die Veröffentlichung der königl. Dekrete wegen 
Einberufung der Kammer auf Mitte September und wegen 
Mobilmachung der griechiſchen Armee ſtehe in aller Kürze bevor, 
London, 28. Juli. [Unterhaus.] Im weiteren Ver⸗ 
laufe der Sitzung wurde ein Antrag Hamilton's, gegen die Er⸗ 
höhung der Einkommenſteuer, mit 230 gegen 94 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. Viele Konſervative ſtimmten zu Gunſten der Regierung. 
London, 29. Juli. Die Regierung hat, gutem Vernehmen 
nach, beſchloſſen, 
zu ſenden. 
London, 29. Juli. Nach den im Laufe des heutigen 
Tages aus Indien eingegangenen weiteren Meidung gewinnt 
es den Anſchein, daß die Niederlage des General Burrows nicht 
ſo ſchwer war, als der offizielle Bericht annehmen ließ. Von 
General Burrow's Truppen ſind drei Oberſte und ſieben andere 
Offiziere in Kandahar angekommen. Beſtimmt bekannt iſt bis 
jetzt der Tod von 6 Offizieren und die Verwundung von 
5 Offizieren. Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Quetta und 
Kandahar iſt ſeit heute Morgen unterbrochen. 
London, 29. Juli. [Oberhaus.] Lord Granville 
erklärt, die Königin habe mit völliger Zuſtimmung der Regierung 
in einem Briefe an den Sultan in ſehr herzlichen Worten die 
feſte Hoffnung ausgedrückt, der Sultan werde ſelbſt mit einigen 
Opfern dem einſtimmigen Wunſche Europa's nachkommen. 
[Unterhaus.] Dille erklärt, die Antwort der Pforte 
auf die Kollektivnote lehnt die Abtretung von Janina, Lariſſa 
und Metzowo ab und ſucht darum nach, die Vertreter der Mächte 
in Konſtantinopel zu Verhandlungen mit der Pforte zu ermäch⸗ 
ligen und die endgiltige Entſcheidung über die Grenzlinie und die 
ſekundären Punkte zu erleichtern. Hartington erklärt, die britiſche 
Regierung habe beſchloſſen, Verſtärkung nach Indien zu ſenden; 
obwohl die Nachrichten beruhigender lauteten, 
Verlängerung des Krieges möglich. 
Waſhington, 29. Juli. Der Schatzſekretär Sherman 
hat geſtern für weitere 2 Millionen Dollars Obligationen ange⸗ 
kauft und zwar 6 pCt. von 1880 zum Courſe von 102,00 à 
102,28, 6 pCt. von 1881 zum Courſe von 104,29 à 104,25 
und 5 pet. u von 103,64 & 103,7 73. 


ſchleunigſt Truppenverſtärkungen nach Indien 


ſei doch eine 


— Ces J. V. Dr. jur Paul Hörner in Poſen. 
Für den Inhalt der elgenden. Pittbeilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
— — —— — EAN ENEET SE, 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am — Zeg Mittags ie Dieter. 


1. Nordeuropa, 2. Küftenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel: 
europa ſüdlich Weier Zone, 4. Südeuropa, — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt . 
Skala für die indſtärke: 
= leiſer Zug. 2 = leicht, 3 — ſchwach, 4 —= mäßig, 

trisch 6 — ſtark, 7 = ſteif, 8 - ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = de fer 
Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 — Orkan 
Ueberſicht der Witterung 

Obgleich die geſtern über Irland lagernde Depreffion nach Nord⸗ 
ſchottland fortgeſchritten iſt, hat der Luftdruck am Kanal in Folge der 
Ausbildung einer ſekundären Depreſſion abgenommen. Zwiſchen Frank⸗ 
reich und Süd⸗Skandinavien herrſcht eine friſche ſüdliche Luftſtrömung. 
mit veränderlichem etwas wärmerem Wetter, das ſüdliche und ſüdöſt⸗ 
liche Zentral⸗Europa hat leichte Winde E größtentheils heiterem, 
trockenem Wetter. Deutſche Seewarte. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 29. Juli. E Feſt. 

Lond. Wechſel 20,50. Pariſer do. 81,01. Wiener do. 172,75. K.⸗M. 
EL A 1484. Rheiniſche do. 160. Heſſ. Ludwigsb. 1042. K. . r.⸗Anth. 
1325. Reichsanl. 1003. Reichsbank 1493. Darmitb. KE 
B. 964. Oeſt.⸗ung, Bk. 71600. Kreditaktien“) 2394 Seen 
Papierrente 62. Goldrente 748. Ung. Goldrente 923. 1860er goe 
125%. 1864er Looſe 312,00. Ung. Staatsl. 218,70. do, Oſtb.⸗Obl. 11 
85}. Böhm. Weſtbahn 198. Eliſabethb. 164. Nordweſtb. 1475. 


a gie Ge Franzoſen“) . Lombarden?) 687. Italiener 
—; 1877er Ruſſen 92}. II. Orientanl. 60. Zentr. ⸗ Bacific 1114. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. 


Neue 4 proz. Ruſſen —. 

Ge ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe GOL3. 

Nach Schluß der Börfe: Aeditaktien 239, Franzoſen 2424, 
Galizier 239%, ung. Goldrente 928, II. Orientanleihe — —, 1860er 
Looſe —, II. Orientanleihe ——, Lombarden —, Schweizer. 5 
See —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Weſt⸗ 
ahn — 


*) per medio reſp. per ultimo, 


Frankfurt a. M., 29. Juli. Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien 2398, 
Franzoſen 2428, Lombarden —, oofe —, Galizien 2408, 
öſterreichiſche Goldrente 74%, ungarifche Goldrente 9 „ II. Orientan⸗ 


leihe 604, öſterr. Silberrente 62 ierrente —, III. ientanleihe — 


1877er 3 ba, —, Meininger Bank —. Feſt. 

ien, 29 „Juli. (Privatverkehr.) Kreditaktien 277,60, ze 
.. 71,75, 11 0 Goldrente 107,00, Anglo⸗Auſtrian ——, Union⸗ 
ank —.—. 


Wien, 29. 0 li (Schluß⸗Courſe.) Sehr feſt, Sh lebhaft. 
Galizier und ungar. Goldrente auf Arbitragekäufe ſteig 

Papierrente 71.90. Silberrente 72,90. Oeſterr. E 86,70. 
Ungariſche Goldrente 107,10. 1854er Looſe 126,00. 1860er Looſe 
130,50. 1864er Looſe 173,25. Kreditlooſe 177.00. Ungar. Prämien. 
113,00. Kreditaktien 278,00. Franzoſen 280,25. Lombarden 79,50 
Galizier 278,25. Kaſch. bert, 129,20, Pardubitzer 131.00. Nordweſt⸗ 
bahn 169, 70. Cliſabethbahn 190,00. Nordbahn 445. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —.—. Turk. Lobe —.—. Unionbank 108,80. Anglo⸗ 
Auſtr. 130,70. Wiener Bankverein 133,10. Ungar. Kredit 259.75, 
Deutſche Plätze 57,25. Londoner Wechſel 118,00, 12955 do. 46,60, 
Amſterdamer do. 97,20. Napoleons 9,364. Duraten 5,55. Silber 
100,00. Marknoten 57 82) Ruſſiſche Banknoten 1,23}. Lemberg⸗ 
Czernowitz 166,00. Kronpr.⸗Rudolf 162,00. 890 7 ff 170,00. 

Aer 15 wë Bodenkredit⸗ -Bianbbriefe 93,75 

Taste (Schluß Court.) Feſt. 

3 proz. wei? Rente 86,074, proz. Rente 84.523, Anleihe 
de 1872 119,123, Italieniſche 5proz. Rente 82,80, err. Gold⸗ 
rente 743, Ung. Goldrente 918, Ruſſen de 1877 923, Franzoſen 
600,00, Lombardiſche Eiſenbahn = Aktien 176,25, Lomb. Prioritäten 
259,00, Fürken de 1865 9,45, öproz. "mie Anleihe 74.25. 

Credit mobilier 617,00, Spanier +3, do. inter. 18,00, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane A 75 Societe generale 555, Credit 
foncier 1237, Egypter 306, Banaue de Paris 1 Banque d’escompte 
770, Banque hupothecaire 5 E Drientanleibe 6044, Türken: 
looſe 29,00, Los oer Wechſel 25 
Florenz, 29. Juli. n Kette Rente GC Gold 22,25. 
Weteräburg, . Wechſel auf London rs, II. Orient⸗An⸗ 


leihe 91. III. Orientan Abe 91. 
e 29. Juli. Conſols 973, Italieniſche 5pros. Rente 814, 
103. Zprozent. do. neue —, 


Lombarden 63. Sot. Zei Lombarden alte 
871 881, öproz, Ruſſen de 1872 884, bro, Ruſſen 


deri Ruſſen de 1 
de 1873 88+, bro, Türken de 1865 9%, Hproz. fundirte Amerikaner 


Wie Oeſterr. Silberrente 614, do. Papierrente 
rente 904, Ketter. Goldrente 74. Spanier 188. Sen 
Wechſel mobinmgen: Deutſche Plätze 20,68. Wien 1 
25,52. Petersburg 44. 
Lg h E? 
In die Bank Ven heute 10,000 Pfd. 
Newyork, 28. Schlußkurſ 2 Ba auf London in Gold 
4 D. 811 C. Wechſel auf Paris 5,22 Co 2 Lë ieie ch 
em fundirte Anleihe von He . Erie-Babn 434 E 
Produkteu⸗Courſe. 


1124, Memor Centralbabn 130 
Köln, 29 eee, eyes Hieſiger Leen 24.00, 
frember loco 24, 1 Juli 23,55, November 1 19,70, pr. e 75 A 
19,60. er es 19,50, pr. Juli 17 70. pr. November 16 
. 102 60 Ka ach 16,50. Dn loco 29,10, pr. Oftober 20,00, 


Juli. Petroleum höher. (Schluß bericht) 
eet bite "or 9,30 a 935 bez., per Auguft-Desember 9,65 4 


3 
7 


a 9,70 b 
3b 29. Juli. (Getreidemarkt.) DER lofo unverändert, auf 
Termine ermine höher. 


RB er. Roggen E ERDE auf 24 
1 eg uguft 209 Br., (d., ver September⸗Oktober 195 Br. 
gen, ver Juli⸗ Kale: 166 Br., 165 Gd. per Septem 
rd 160% 159 Gd Hafer und Gerſte unverändert. Rübik 
loko 565, per Oktober 574. Spiritus ruhig, per Juli 514, Br., ver 
gr uft-:September 514 Br., per September: tober 50 50 Br., per Oktober⸗ 
kovembr. 464 Br. Kaffee rubig, SC 2000 Sack. Petroleum = d 
Standard white lolo 9,30 Br. 9,20 Gd., per Juli 9,20 Gd. $ 


1 
A 


Auguſt⸗Dezember 9,35 Gd. — Wetter: Schön. 
Peſt, 29. Juli. (Produktenmarkt.) Weizen — er 
Termine feſt, pr. — 9,93 Gd., 4 Br., 2 
d., 10,50 Br. en loko — ie SR 550 Ca 
5,55 Br. Mais dé ai⸗Juni 1881 975 DS Gi Br Kohlraps vr. 


Auguſt⸗September 125. — Wetter: 880 cÉ 
e P GE 0% 
0 150. GZ feſt. 
pr. Sevremoer⸗Bezemder 55 55,25. 7 
00, pr. Bump 72,75, per Septbr e Zeene 
d 76,00, Spiritus behauptet, per Fuli 61,5, 
tember⸗Dezember 58,50, per Januar⸗April 


0.50, sr. Ar ak 59, 
Rüböl 5 per Fuli 
ber 74,75, per ee 
per August 61. 2 


1 
Paris, 29. SC Rohzucker ruhig, Nr. 
Kilogr. Ge 20 pr. Juli pr. 100 


hi r. 3 100 K Juli Sé ST e ft 7000 
ruhig, Nr. 3 per gr. per Juli 70,25, per Augu 
Dftober- Januar 61,87. , r 


era D 29. Juli. An der Küſte angeboten 22 Sonder? 
— Wetter: Degen 
9. mai, Havannazucker Nr. 12 25}. Ruh 


10/13 ber age J pr. m ` 


London, 


Amſterdam, 29 wéih 90, Schlußbericht) ggen — Juli 205, 

u — mW Juli 3 trol ft — ) 
ntwerpen Ze etroleummar berich 

geg ype weiß, loko 23 23 Br., 


+ Br., at Auguft 3 
per September 234 Br., per Septbr.⸗Dez. 234 bez., Hr. 
Antwerpen, 29. Juli. . 
Weizen weichend. Roggen flau. Haſer ruhig. Gerſte 
Liverpool, 29 Jull. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher 
Umſatz 8000 B. Unverändert. Tagesimport 12,000 B. amerikaniſche. 
Liverpool, 28. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 1 e 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Stetige 
Middl. . 8 September = Lieferung 68, Septe 
re 43 d 
Rio de 5 5 28. Juli. Wechſelcours auf äer 294, 6 
auf Paris 41 et des Kaffeemarktes: Animirt reis 
od first 5500 à 5600. Nk ee Tageszufuhr 10,750 € 
usfuhr nach Zeenen 2 22,000 
Nord⸗Europa 36,000 S 99 00 805 Gd dem Mittehmeere 9000 Sack. Bo 


o. nach dem Ka 
rath von Kaffee in Ri 8 
arem —— Baumwolle in 


Feſt. 
(Schlußbericht.) 
behauptet. 


. 
— 


H 


E 28. Sal Ode 


es 
UA. do. in New⸗Orleans 11 trol d 
aich t. Petroleum in Newyork 9 


Ge e rohes Geet d 155 „de. ne ie sr 8 
Rother erweizen 8 
N P ër E (Fair refining a, 78. Ch o. E: 


(Marke 


Schma Wilcox) 8, d 
& Brother 90 Speck ilcor o. Fairbanks 8. do. 


short clear) — C. Getreidefracht 5}. 
Marktpreiſe in Breslau am 29. Juli 1880. 


kv 


Feſtſetzungen Ca age geringe Waart 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Hier GH en Nies Huch Set 
H 9 5 ter dri 3 drig 1 K 
Deputation. Se d Pf. Zë Se du Win 
Weizen, weißer 
Weizen, gelber 
Roggen pro 
Gerſte. 100 
er, 
SE, | Kilog 
j 
Feſtſetzungen Pro 100 Kilogramm 


der von der Handelskamm 


e feine mittel Jordi Waare. 
eingeſetzten Kommiſſion. M 55 

Nupp . 22 

Winterrübſen 


Sommerrübſen 
Dotter j 
Schlaglein 
Hanfſaat 


CL wel 


Ze 


geſchäftslos, 


Kleeſamen rother nommell, per e 50 

8 38—42 Mt. 8 nominell, per 50 Kar. . . Er 8 
bein, di ge it altend 50 K 

ap en isha per lar. 6,50—6 70 

6,20—6,50 Mt. ste er⸗Ottober 6,80 Mk N 

Gei SE 15 0 a E u 8. 20—8.70—9.20 

upinen, ohne age, per 8,70—9, 
M. blaue 8 Rm Mt. AR; 


Thy motbee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Mr. 
Bohnen, ſchwach ‚zugeführt per 100 
a 


Re 21,50—93,00— 233,75 Mrk. 
Mais: in ruhige ung, per 100 Kgr. 13, 60- 14.10 14.40 M. 
Wicken: ohne tende ung, per = * 13,00- -13, 5014,20 M. 


Ge SE 
trob: per Schock 600 Flocken 0-21. 0 


Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffe! > 2 Klgr. Brutto = 160 Pfd. 
ds ee geringere 300 M per Letz 


PB. Brutto) bene DE M., geringer 760117 N 
eſte 5 erin exe x 
2 2 Ltr. 0,10— 0,12 Mark. Ke, 
ver 100 Kg. Weuen f. 28,25-29,25 


Mehl: SE GK oc 
Hausbacken 27,00—8.00 M., 


— ggen fein 28,00 —29,00 Y.. 
Roggen: Ee Ca) 11,50— 12.25 M., Welzenkieie 9,00—9.50 Mark 


—————— — an rer 


Die heute pas 7 Uhr erfolgte glückliche Geburt eines munteren d 
Jungen zeigen hierdurch allen Freunden und Bekannten ergebenſt an. N 
Poſen, den 30. Juli 1880, . / 


Mechanitus H. Foerster und Frau. 


8: je nach Qualität, 205—215— 225 M. 
Sur pro 100 Wa 3 100 Ct 61—61,50 Di. 


Een Toni wir 
Lë der wa Wetter: Leicht bewölkt. 
Temperatur + 20 Grad Barometer 2 

etwas Ce ver 1000 Kilo (ie WË le 208—212 M. 


Borſe Auguſt 25,05— 25,15 bez., per Augu 24.85 — 24,90 5 
Froducten Vorſe. 3 dee e WR SE a 
Berlin, 29. Juli. Wind: We. Wetter: Leicht bewölkt und een ‚10 SC per Meer 28,80.29,90 Gg 


Wei mg A $ per 1000 Kilo loko 210—234 cr nach Qualität ges | per 1000 Kilo Zare, 220 250 M., S./ O. — RD. —, Winter: 
oln. m. Ger. — M. a. B. o feiner gelber Märkiſcher rübſen neuer 215—245 Sn. — bezahlt. — "#üböl per 100 
Juli 236-239 Mark sn, ei 9 15 


n bez., per Kilo SCH ohne Naß 55,5 SC H — Een mit Fa K — 17 per bez., weißer a . ih li — r Zul 
S bez., per Pest Juli 55,7 Mark bez., per Juli⸗ Aut 54,9—55,3 bez., guſt — 95 Ag: af 
KR: wer Mark ahlt, per September⸗Oktober 55,5—55,6 N. Ge able. Gei ‚1000 | 
000 Zentner Regulirungs- | Dftober- Nov. 55,950. KE per Nov. = Dezember 55,956 
— en e 1000 Kilo jete 180108 N. Mart . — per April⸗Mal 1881 57,6. 57,7 Mark bez. Gaudi ER bei. ` 
Së al. geordert SE GE a. K. bez. inländiſcher 194— Zeie? — — M. bezahlt. — Leindel per — Öftober 164,5—165 Oktbr. ee — E? 
198 Mark ab Bahn, bezahlt, — M. a. B. bez., neuer > 100 Kilo o lolo 68 Mark. — Petroleum per 100 Kilo lofo 29.8 | bez., per Frühjahr 162 5—163 ew >" Gerste geſchäftslos. — Hafer 


N der per 100) Kilo loco pomm. 156 bis 161 M., ruſſiſcher 140148 
ez. — Erbſen ohne Handel. — Winterrübſen flau, 

Kilo loco neuer 220—235 M. bezahlt, feiner 238—243 
per September ⸗ Oktober 247 Mark bez., per Oftober - November 250 
M. bez., per April⸗Mai 266 M. Br. — Winterrapps pr. 1000 Kilo 
loko geringer 220—235 Mark bez., feiner 243 bis 251 Mark bez. — 
Ruüböl flau, oer 100 Kilo loto ohne Faß bei Kleinigkeiten 4 — 
M. Br., per Juli 55 M. Br., per Juli⸗Auguſt 545 M. Br., 
Auguſt⸗Se tember — Mark bez., per September - Cake 55 Mark 
Br., per Oktoker⸗November — M. bez., per April⸗Mai 57 M. Br. 


Denen — bezahlt, per Eat. September — 5% per Septe tember⸗Oktober 27,4 Mark bez., per 

2 1 1674—1681—168 | Oktober = gas rt Mark bezahlt, per November⸗Dezember 28 

e Mark bez. — Gekündiat — Zentner. Regulirungspreis — M. bez 

Dua: | — Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß 62,8 bezahlt, p Juli 

> it geforder — Ei 61,9--62,2—61,7 Mark bezahlt, per Juli⸗Auguſt 61,9 —62,2—61, 7" M. 

Qualität GER E Ten M. bez., Po mmerſcher und | bezahlt, per Auguſt⸗September 603 3—59,9—6,2 Mark bezablt, per 

Mecklenb. 9160 — 171 bez., Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher 163—171 bez., September⸗Oktober 56,2—55,9—56, 456,3 Mark bezahlt, per Oktober⸗ 
Schleſiſcher 163—171 bez., Böhm. 163—171 bez., Galiziſcher — bez., November 53,5—53, 653,5 Mark bezahlt, E November Dezember 

EE Ben a ER A per 142 M. 1 per Auguſt⸗ 52,7 —53, 0—52,8 Mark bezahlt, per April⸗Mai 1881 54,3—54,1—54,3 

ptem 


= Oktober 139 Mark bezahlt, per Mark bez. Gekündigt 20000 Liter. Regulirungspreis S dk — Spwitus "le, per 10,000 Liter Le loko ép Faß 61 Mark 

e 1324 Mark S Gekündigt 2000 Zentner. Regu⸗ 8:3.) bezahlt, kurze Lieferung ohne Faß — M. bez., per Juli — M. Br., 
3 = M. bezahlt. — per 1000 Kilo Kochwaare Bromberg, 29 Juli 1880. [Bericht der 1 er Juli⸗Auguſt 60,7 M. Br., per Auguſt — M. CN und Gd., per 
185—205 Mark, Futterwaare 172—182 M. — Mais per 1000 11 5 Weizen: luſtlos, hellbunt 205—210, vochbunt und glasig 210—214 | Auguſt⸗September 58,8 M. Br. und Gd, per September — M. bez., 
abfallende Dou 190—195 Mark. per September⸗Oktober 55,2 M. Br. und | Gd. per Oktober⸗ * 


ramm Loto 125—128 Mark bezahlt nach Qualität. Rumäniſcher — 
Bahn 1 bez. Weizenmehl = Roggen: matt, loco inländ. 180—182 M., poln. 175—180 Mk 

100 Kilo brutt ` 31,00 30,00 M., 0: 29,50—28,50 M., 0/1: Gerſte: niedriger, feine Brauwaare 160165, große 156—160 M. 
28,50 bis 27,50 M. Roggenmehl inclufive Sack, 0: 27,00 kleine 150—155 Mark 


Mé am maat at: 26.00-25.00 Dat ver get 25.00 e ver | Ce matt, ee 10-165 M. 


Berlin, 29. Juli. Die auswärtigen Plätze hatten ſich der Feitig- | Kohlen⸗Verfrachtungen nach einem Abkommen mit den ruſſiſchen Süd⸗ſchien gut behau,tet. Gegen boor gebandelte Aktien traten anfangs 
keit des geſtrigen Nachgeſchäfts nur ſehr bedingt angeſchloſſen; auch 3 an 3 Prozent anzogen und ſehr lebhaft umgeſetzt wurden.] in den Hintergrund, lagen aber ſeſt; Anlagewerthe erſchienen im Gan⸗ 
waren die vorliegenden politiſchen Nachrichten — 3 günftig aufgefaßt; | Auf dem lokalen Markte wurden die Stamm⸗Prioritäſen der Dort | zen gut behauptet bei geringfügigen Umſätzen. Bald nach der Mitte 
man hatte eine Eröffnung des Geſchäfts erwartet. Doch nur der in» | munder Union ſofort 1 Pros. höher bezahlt und ebenſo bedangen | der Börſen eit trat ein Rückſchlag ein, welcher ſelbſt Bergwerkspapiere * 

ationale Markt zeigte einige Coursrückgänge, welche aber auch ziem⸗] Mainzer 1 Proz. mehr; Bergiſche und Laurahütte P rasch nach; [durch Gewinnſtnahmen um fait ein Prozent warf; beſonders matt 
I lich Schnell eingeholt wurden; ſonſt ftellten ſich die meiſten Spielpapiere | die übrigen Spefulationäpapiere Ye anfangs ftill. Nur Kreditaktien, | wurden aber Kreditaktien, ungariſche Goldrente und andere internatio⸗ 
ſofort höher, und die Spekulation war der Meinung, daß gerade die welche unter und Franzoſen, welche auf ihrem geſtrigen Coursſtande nale Papiere angeblich auf ungünſtige Meldungen aus London. 
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